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Vey Der

Borgu Seming

Seiner Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchleucht Herrn Margarafen zu Baa⸗

den⸗DurlachHochanſehnlichen Geheimen Raths und Lehen⸗Probſts ,

Mit Der Poch⸗Sdel⸗Vebohrnen Frauen /

ERESSE

Wuna San
it :

Tir . Herm Si Gollen,
ochangeſehenen Hoch⸗ Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen Expeditions⸗
sga Kirchen⸗T Verwalters in Stuttgardt

Ginterlaffenen Trau Wittwe /

Welche den 7 . Sept . 1730; insDurlachStandesmaͤßig vollzogen wurde ,
Guchte

Seine geztemende Hochachtung undſchuldige Gratulation

Vegen Beede vornehme Berlobte

In dieſen geringen: Zeilen an den Tag zu legen

Deto
Ergebenſter Diener

M : Andteas Chriſtoph Graf , P. L. C. Auguſtanus p. t . einiger jungen

pam
Cavahers AUF demHochd > Adel: Ritterſchafftl. Contubernio Hofmeiſter .

€ SStLINGE R ! o bey Gottlieb Måntlern .
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R G ahfolte obl , und kan faſt nicht
Hoch Edle ! heut ein Carmen ſchreiben ,

Hierjzu verbindt mich zwar die Pflicht ,
9 Doch wills die Schwachheit hintertreiben ,

o
E

Denn das , was Dir gefallen : foll ,
Muß ungezwungen , nett und wohl ,W So artig und vernuͤnfftig klingen ,

Wie unſre heutgeDichter ſingen.
Ein Koͤnig wuͤrde nur alleinn
Den dort die Muten ſelbſt verehren ,
Zu dieſem Wercke tuͤchtig ſehn ;
Und lieſe dieſer ſich heut hoͤren ,
So faͤnde etwa ſeine Kunſt
Noch Approbation wnd Gunt ,
Dody, wagt ein ſchlechterGraf dergleichen ,

So wird er ſchwerlich das erreichen .

Indeſſen ſeys einmahl gewagt ;
Cin andrer mag den Trefflichkeiten,
Wovon ein jeder ruͤhmt und ſagt ,

Ein recht geſchicktes Lied bereiten.
Ich thue mehr nicht , als ich ſoll ,

Man kennt mein Unvermoͤgen wohl ,

Was ich hier etwa ſtammelnd fage ; `

Legt nur die Pflicht allein an Tage .

Dir iſt ja jenes Hauß bekandt,
Das unſer Augſpurg liebt und ehret ,

Bey welchemAnſehn, Flor und Stand

—
Sich taͤglich immer mehr vermehret , Ein

a
Der berühmte Königliche Hof⸗Poet und geheime Secretarius zu Dreßden .



Ein Hauß dem ſelten eines gleicht ,
Ein Hauß , das keinem andern

weicht

An Ehte , Ruhm, Verdienſt und Seegen ,
So Gluͤck und Himmel ihm beylegen .

Ich ehre dieſes Hohe Haußß .

Das wirſt Du ſelbſt , Hoch⸗Edle ! wiſſen .
Der Himmel ließ mich offt darauns
Gantz ungemeine Huld genieſſen .

Du weißt, ich ruͤhmte oͤffentlich ,

So hald mein Augeeinmahl Dich
In deiner Wohnung hier geſehen ,

Daß mir viel guts daher geſchehen.

Ich weiß auch uͤber diß dabey ,
Daß Dein Geſchlechte hier ju Lande

Damit genau verſchwiſtert ſey᷑
Durch angenehme Liebes , Bandde .
Wie lang iſts doch, man weiß es wohl, Eee
Daf ein gelehrt und Edler Goll >
Den Ehr und Tugend trefflich zieret ,
Daraus ein Fraͤulein heim gefuͤhret .

Deßwegen goͤnne dieſem Blat ,
Das nur die Danck⸗Begierde zeiget , SE

Und weiter nichts zum Endzweck hatt
Als daß es dißmahl nicht verſchweiget ,
Wiewerth

ich deine Gunſt geſchaͤtzt,
Wie ſehr mich jene Gnad ergógt ,
So ich bey Herrn von Rauner funden ,
Wie hoch ich Dir und Ihm verbunden .
Bald koͤmmt der Tag , daran Dein Gluͤck

ZuDeinem Wohl und beſten lachet ,
Da Dich das Goͤttliche Geſchick
Zu einer Brautaufs neue machet.
Dich hat ein ſolcher Mann begehrt ,
Den ſelbſt ein groſſer Fuͤrſt dort ehrt ,
Und den Er wegen kluger Proben
In den geheimenRath erhoben .
Man weiß ,wie redlich und getreu
Dudeinem lieben ſeel gen Gollen
Die Liebe ohne Heucheley
Bif in fein Grabe zeigen wollen.
Er ruͤhmte ſelbſt die Wachſamkeit ,
Sorg , Pflege , und Gelaſſenheit ,
So er in ſeinen krancken Stunden
Bey dir , Hoch⸗Edle Frau Igefunden . So



So unverdroſſen wird dein Hertt

Auch jenes Ehren⸗Haupt verpflegen .
Dein Zuſpruchbringt bey Freud und

Schmertz

Die beſte Labſaal Ihm zuwegen .
Du ſchickſt dorthin ſchon einen Blit ,

And laͤſt die Freunde bald zuruͤck,
So deinen Wandel hier geprieſen,
Und dich nicht gerne von ſich lieſſen .

Ich fuͤhre hier mit Fleiß nichts an .

Von deiner Ankunfft und Geſchlechte ,
Ein jeder kennet ſchon den Mann / .

( Drum ſchweig ich auch mit allem Rechte, )
Der Dich nechſt GOtt vor dem der Welt

ZuſeinerFreude dargeſtellt .

Wer jener Bardili “ geweſen, ,
Kan man nod ) hin und wieder leſen ,

Ich ruͤhme gleichfalls jego niht .
Womit der Himmel dich gezieret /
Dieweil der Nachdruck mir gebricht,
So bleibt es von mir unberuͤhrett
Ein andrermag , Ders beffer fan ,

Das , was ich jetzo nicht D
Wig , Klugheit und Verſtande

zeigen .

So Dir in hohem Grade eigen .

Seh winihe vielmehr Hobe Paar !
Viel Gluͤck jum neuen Eheſtande .

Der Himmel maches ſelbſten wahr
Daß Ihr mit dieſem neuen Bande ,

Worinn Ihr jetzt verbunden ſteht ,

Auch neues Gluͤck und Seegen ſeht .

Inzwiſchen fücht Euch / Edlen Seelen /

Ein Graf ſich ferner zu empfehlen .

Der Weyl . Hochwuͤrdige und Hoch⸗GelehrteHerrPrælat zu Blau

Landſchäfftlichen Ausſchuſſes hochangeſehener Allellor .
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